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iſt nach an der Front aufgefangenem Funkſpruch vom

Nummer 325

W T Berlin 23 Novbr abends Amtlich
An der Schlachtfront ſüdweſtlich von

Cambrai iſt ein erneuter engliſcher

Der ruſſiſche Oberbefehlshaber

gegen einen Wuffenſtillſtand

einzuleiten Jm Oſten keine größeren Kampfhandlungen
Aus Jtalien nichts Neues

burg einen Waffenſtillſtand

Oberbefehlshaber des ruſſiſchen Heeres

Halle Sonnabend den 24 November

dendes operatives Ziel die deutſche Bootbaſis zu er
reichen Sie iſt zugleich das Eingeſtändnis der ſchweren
dauernden Niederlagen die das an Zahl und Material
vielfach überlegene britiſche Heer in viermonatigen an

im flandriſchen Sumpfgebiet erlitten hat Um den
Eindruck dieſer fortgeſet ten Niederlagen abzuſchwächen
macht die engliſche Preſſe mit vem lokalen Gelände
gewinn in Richtung Cambrai eine glles Maß über

1917

Erneuter engliſcher Durchbruchsverſuch geſcheitert
Aas GSeegefecht

dauernden großen Kämpfen trotz Einſatzes von weitW T Berlin 23 November Die An Durchbruchsverſuch unter den ſchwerſten mehr als 14 Millionen Mann unter ungeheuren n der Deutſchen Buſht
weiſung der maximaliſtiſchen Machthaber in Peters Verluſten für den Feind geſcheitert Maſſenopfern im Kampfe um die deutſche UBootbaſis

Aus den nunmehr vorliegenden Berichten unſerer
Seeſtreitkräfte erhalten wir über den Zuſamnenſtoß
mit engliſchen Schiffen vor der Deutſchen Bucht am
17 November folgendes Bilb

S k i o G 2 r 1regeln wonnen Erfolgreiche Gegenangriffen Viele dalen An en rhe SehegerendtI T Wien 23 November Wiener k u E lellen ſeh S deutſche Bucht ſichernden gen n r unterArt S Führung des Konteradmirals von Reuter etwaTel Korr Bureau Lenin hat an die Soldaten und b i C b i Auf der übrigen Weſtfront an einzelnen Stellen leb nterg etwae am ru haftere Artillerie und Patrvouillentätigkeit 90 Kilometer nordweſtlich von Helgoland bei unſich
Matroſen der ruſſiſchen Arme die telegraphiſche Mit
zeilung gerichtet der Rat der Volkskommiſſarien habe W T B Berlin 23 November Der eng

Während
eigene Patrouillen Gefangene einbrachten wurde nach er tigem Wetter auf engliſche Seeſtreitkräfte und erhielten

von ihnen Feuer aus ſchweren und mittleren Kalibernhebliche enerſteigermr wiſchen Brancourt unM keem ruſſiſchen Oberkommandierenden Duchonin am liſche Durchbruchsverſuch in Richtung Cam rſeurt ein er enler r s Vor Unſere kleinen Kreuzer und Torpedoboote ſtießen zur
20 November befohlen allen Kriegführenden brai iſt nach den üblichen zur Regel gewordenen An ffoß verluſtreich für den Feind abgewieſen Sicherung der vor ihnen befindlichen Minenſugfebr

einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen Der
R Dberkommandierende Duchonin dem dieſe Depeſche am

M viehen
R auf Duchonin

nmandierender enthoben und ernannte Crylenko

zum Abend des genannten Tages

fangserfolgen trotz Einſatzes ungezählter friſcher eng
liſcher Diviſionen und trotz gruppenweiſer Verwendung
von mehreren Hundert Tanks blutig geſcheitert

Der dritte Tag dieſer Schlacht war ein
21 November nachts zugegangen ſei habe darauf bis

nicht geantwortet
worauf Lenin im Auftrage des Rates der Volkskom
miſſarien von Duchonin Aufklärung verlangt habe Da
dieſer ausweichend antwortete ſei ihm befohlen worden
die Verhandlungen wegen eines Waffenſtillſtandez un
verzüglich aufzunehmen worauf er ſich entſchieden
geweigert habe ſich dieſem Auftrage zu unter

Der Rat der Volkskommiſſarien erklärte hier
ſeines Poſtens als Oberkom

Feind verſuchte am 22 November ſowohl im Norden wie
im Süden die Einbruchsſtelle durch erbitterte Angriffe
nener Reſerven zu erweitern und gleichzeitig in Rich
tung Cambrai Raum zu gewinnen Gegen den Ort
Moeunbvres und die weſtlich anſchließenden Stellun
gen führte der Feind von 1 Uhr nachmittags ab wieder
holte erbitterte ſtarke Angriffe die meiſt ſchon in un
ſerm Feuer verluſtreich zuſammenbrachen an einzelnen

Wieder ein Regierungswechſel
in Rußland

Amſterdam 23 Novetnber

führte der Feind ſüdöſtlich des Waldes von Bourlon
beiderſeits des Ortes Fontaine Unter außer

T N Aus Peters

voller Erfolg der deutſchen Truppen Der

ordentlich hohen Verluſten brachen hier

tauſend Gefangene

Wien 23 November Amtlich wird verlautbart
An der nnteren Piave blieh die Lage unverändert

Zwiſchen der Piave und der Drenta verliefen die
Kämpfe günſtig

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden löſten er
folgreiche Vorſtöße unſerer Truppen auf Feindesſeite
zahlreiche mit größter Heftigkeit geführte Gegenangriffe
aus die zum Teil durch Feuer zum Teil im Nahkampf
abgewieſen wurden Die Jtaliener verloren mehrere

Vom öſtlichen Kriegsſchanplatz nichts zu melden

lien ſind zwiſchen Brenta und Piave für uns gün
ſtige fortſchreitende Kämpfe im Gange An
der Piave ſelbſt haben die Jtaliener ihre Artillerie nach

euge und zur genaueren Feſtſtellung des Gegners nach
Nordweſten vor während die ſchwacharmierten Such
fahrzeuge ſich planmäßig en Nachdem dieſe
Ziele völlig erreicht waren führten unſere Kreuzer und Torpebohoote mit dem Feinde ein
Gefecht auf ſüdöſtlichen Kurs um den Anſchluß an
unſere weiter rüchwärts ſtehenden kampfkräftigen Sch ffe
herbeizuführen Die feindlichen Streitkräfte
beſtanden wie durch unſere e und Fuczenge feſtgeſtellt wurde aus Großkampfſchiffen Linten
i ffe oder Schlochtkreuzer und einer großen
zahl mobernſter kleiner Kreuzer undTbrpe dobootszerſtörer Jm Verlaufe des Ge

fechts erhielten wie einwandfrei beobachtet wurde die
feindli hen zroßkampfſchiffe fünf Tref
fer die feindlichen kleinen Kreuzer ſechs Treffer die

Der Chef des Generalſtabes Zerſtörer drei Treffer Einer der Treffer rief auf
àüzum Oberkommandierenden Stellen im Gegenſtoß abgeſchlagen wurden Das Dorf 97 einem Schlachtkreuzer eine Detonation mit hoher Sichſelbſt blieb in unſerer Hand Den Hauptangriff W T Berlin 23 November Jn Jta flamme hervor Der Schlachtkreuzer drehte daraufhin

Gefecht aus Abſeits vom
Kreuzer geriet ein Teil

die ihrer Verwendung ent
prechend nur ſchiwach armiert waren in ein etwa ein

ab und fiel für das weitere
Kampffelde unſerex kleinen
unſerer Minenſuchfahrzenge

burg wird berichtet Die Dielo Naroda meldet Die die feindlichen Maſſenangriffe zu Gefangenenausſagen durch franzöſiſche Bat ſtündiges Gefecht mit ſieben ihnen an Geſchwindigkeit
I Heeresa u ch üſſe an der Front haben die Jni fammen Nach erbitterten Kämpfen ſtürmten die terien verſtärkt die rückſichtslos Ortſchaften und Bewegnung weit überlegenen engliſchen Zerſtörern
I er r ihre e itceic Aecdetee 8 r dentſchen Truppen den Ort Fontaine ſelbſt Schlöſſer und Kirchen beſchieße n Blühende ita n deſſen Dfklame in Zgrſtsre er r u
griff 2 e e eien vertre ient ürfer verfa i ürme leßliche ſchwer havariert wurde daß er abdrehen und wie ſpvän ſollen Jhr Programm iſt die ſofortige Ausliefe oen die Engländer am Vormittag unter ſchweren Opfern lieniſche Dörfer verfallen in Trümmer unerſegliche ter durch ein Flugzeug beobachtet wurde in Schlepp ge

woja

um ſich Nach mehrere Petersburger

cheiterten reſtlos die engliſchen
weiter ſüdlich beian HierAngriffe wie ebenfalls ein

Vendhunille geführter Teilangriff
des Feindes an allen drei
außerordentlich ſchwer

Die neue Offenſive der Engländer um Cambrai iſt

Schien teilt mit daß der Rat der Volkskom
miſſare von der ruſſiſchen Armee die Nachricht er
hielt es fehle an Brot und die Hungersnot greife

Zeitungen hat der

Kampftagen ſind
Die Verluſte

endgiltiger Bedeutung ſein
Der Militärkritiker des Corr della Sera ſchreibt
Die Truppen der vierten Armee würden auf eine harte
Probe geſtellt Die Verteidigung müſſe umſo zäher ge
führt werden je verwundbarer die Stellungen ſeien

f eine Unterbrechung der Schlacht ſei nicht zu hoffen

das Geſchick Jtaliens von

rung des Grund und Bodens an e r hatten beſetzen können Auch weiter ſüdlich gewann un Kunſtſchätze werden vernichtet nommen werden mußte Srittr t wut e
und der uſammentritt der konſtituierenden Ver z i i abſeitsſtehende am Gefecht nichtbeteiligte Minenſuchſammlung a dem feſtgeſetzten Datum zum Zweck der ler tapfere W Velanbe z vertrieb rn Nömiſche Bellemmungen boote beobachtet Die engliſcher Jerſtörer brachen
Herſtellung der bürgerlichen Freiheiten völlig aus dem Walde von La Folie der voll von Mailand 23 November Eigene Drahtmeldung daraufhin das Gefecht trotz ihrer erheblichen Ueber

S Haufen engliſcher Gefallener iſt Einige römiſche Blätter ſind über den Verlauf der Ge legenheit ab ohne auch nur einen Treffer auf einemDie Hungersnot vor der Türe Jm Süden des Hauptkampffelbdes griff der Feind birgsſchlacht a wiſchen Brenta und Piave unſerer Boote erzielt zu haben
W T Stockholm 23 November No mit ſtarken Kräften gegen Rumilly und Banteu x fehr beunruh gt Sie betonen ihr Ausgang werde über Als unſere ſchweren Schiffe in Sicht kamen brach

der Gegner das Gefecht ſofort ab und zog ſich mit
höchſter Geſchwindigkeit zurück Er wurde
von unſeren Streitkräften verfolgt doch gelang es bei
dem inzwiſchen ſehr unſichtig gewordenen Wetter nicht
mehr mit ihm in Gefechtsfühlung zu kommen

Oberbefehlshaber der Weſtfront telegraphi m be n 1 t Auch unſere Flugzeuge beteiligten ſich nebenſchleuni Din h r r c l re Beweis dafür daß der engliſchen oberſten Heeres Der Verluſt einer St llung könne unw e anf de ihrer wertvollen Aufklärungst tigkeit garn Gefecht urd
nigte nahmen zur Heranſchaffung von Pro leitung allmählich die Erkenntnis aufgegangen iſt von ganze Front zur üchw irken Um den Fein am Fuße helegten die engliſchen Großkampfſchiffeviant für die Armeen gebeten der Stärke und Unüberwindlichkeit der deutſchen flan jedes Beraes und Hügels zurückzuhait en vor allem erfolgreich mit Bomben wobei auf einem

Ebenfalls nach Nowoje Schien iſt die Arbeit in driſchen Front und der Unmöglichkeit dort ihr entſcheiel neue Verſtär ku nungen norwendig Großkampfſchiff einwandrei ein Treffer feſtgeſtellt

mwurhbe r 2 3 J 4allen Abteilungen des ruſſiſchen Kriegs GeTMaTSTDIINNWwWMGSSSGGSGGMGwGwWw OSGGGGGMSSSIGSGGGYC,Ch SCSCS9G9PGSY J RA ÄÄT wur Ein an er 17 r 777 einen

i t i jeni hin ſe di Soffnun auf ber en n d feindliche S a reuzerminiſteriums mit Ausnahme derjenigen der Ar Anruhen in Sibirien ver n e e en l n n erer Sie ehieln vur ex Klee Kentertillerie Jnte rleit i z g wachſende Friedensbewegung in den Ententeländern für Auf u rer Seite erhielt nur ein Hleiner Tronzewort nnd der Jntendanturleitung eingeſtellt Paris 23 November Ei igene Drahtmeldung Wie nicht unbegründet an Lok Anz einen rreffe der außer geringem Perſonalausfall die
die franzöſiſ hen Blätter aus Tokio melden ſind in ver fechtstät gfej it des Schiffes nicht herinträchtigte Ein

W T Amſterdam 23 November Einem ſchi en e ch e n S t ädten were Un Kritiſche Lage in Spanien Fiſc m per der el bafte wird e r
l n T ruhen ausgebrochen Der telegraphiſche Verkehr mit J mißt Aboeſeben hiervon ſind auf unſerer Seite kejnere z r er run Fer Peter allen Stödten öſtlich von Tomsk iſt eingeſtellt da die W T Madrid 23 November Havas Die e Verluſte oder Beſchädigungen eingetreten W T

A 7 g r 4 u mir intinrirg vom Z November Die Lebensmittelverſorgung 9gximaliſten die 2 elegraphenämter beſchlagnahmt Blätter beſprechen die Lage und meinen einſtim ßz
ſei vollſtändig desorganiſiert Die größten Reſtau haben Viele Japaner haben Sibirien verlaſſen eine neue Kriſis bevorſtehe da das Kabinett
rants ſeien am Sonntag ohne Brot geweſen die Ra Anſehen und Vertrauen um welche es bei ſeinem Zu b November Eigene rghmerdwng Der

i r re Reichskanzl Dr von BethmannHonen für die Familien ſeien herabgeſetzt worden Die Gefährliche Augenzeugen ſammentritt gebeten hatte D rloren habe L beral C T wen iſt z längerem 0 trag ifenthalt auf Schloß Ober

litif t a de Bede fen 59 J Mir ein r ſſ für ſehr He enf Maar be c T r t v 44 folitiſchen Kreiſen der Hauptſtadt werden Beden vorſtehenden Ereigniſſe für r in Vern November ſervotor Rom en ünunnterdrückung der bürgerlichen e n der 9 ich t Dern S 7eprer Se darüber laut daß einige aus der Krieg zone zuru d hauptet morgen werde Amneſtieerlaß er t die Schließung ſämtlicher SchulenMiniſter ihre Eindrücke öffentlich usvplau t t ſ Ober und Mit taliens wegen Man els an LehrPreſſe Ferten r Ton n i ch v ſeine re qugſſcheinen um einer für Sonntag geplanten Kund Der 5 J a e Drpppen an hrern23 November Die Times m in r n dem Kabinet ausgeſchteden worden gebung zuworzukommen deren Folgen unberechenbar und an Unterkunfon 7 t dung t

meldet aus Petersbur Vollzugsausſchuſ es unde au t en rer T B Zürich 23 o er deSowiet hat nach den ſehen von Sent In Trohti i zu ein ſein könnten tklinik des Prof Souerbruch erfahren wir daß

2 St u r 3 Befin en des K nin Konſtantin von Gr en ger Wie un h ließu 23 a im Sonnino unpopulär Verſenkt henland ſehr gut iſt Nach glattem Heilungeäverxr le l a er bürgerli en De e gau n 4 r d e g u i 1 ln u tebeißen wir d Zugleich wird di e Konfi skatio n von T u Lugano 3 c ope er 22 Derla t t W T B Amſterdam 3 M mhber c G 5 r Kr inke in nigen 2 anen die O n repiervorräten verlangt in Jtalien eine ſtarke Bewegung g Preſſebſtro meldet aus Rotte n Die Mannſchaften ilt verlaſſene waàapehbr Do be Not bofter reſfeburo meler aus ttero an l r tSonnino ausgebrochen Der engliſche Botſchafter S M c mm n 23 November nF1 M t 1 J I rn n ren r T B otterda m 10 cm tDie Koſakengefahr Rennell Rodd wendet alle erdenklichen Mittel auf um es ver enkt n a r ers r er te Nott Eour meldet aus London Das Unterhaus
Sonnino zu halten 2 r Erfol ſeiner B n tn n de 2 rmpfe J 7 t A n n a n d u W 0 e n ſt r e t ha geſtern mit 202 gegen 126 Stimmen das V e r 7G W T Bern 23 t Temys meldet hängt von dem Ergebnis ab das die engliſchen Hilfs orpediert worden ſeien Beiden vetreffenden Schiffahrts hältnisw ahl recht abgelehnt

eneral Murawjew ommandant der Truppen in itri Fron ielen werden per den ei ar sPetersburg habe ſeine Entlaſſung genommen Tr werde trupben an der Front erzielen werden geſellſchaften iſt hierüber noch kein Bericht eingelaufen T Amſterdam 23 November Aus Joris
wahrſcheinlich ein Spezialkorps bilden um gegen Die Friedensbewegnung meldet Reuter Oberſt Houle ſt mit der amerikaniKaledin zu marſchieren Kopenhagen 23 November Nach einem Genfer Soldatenprefſungen in Amerika chen Sondergeſandtſchaft in Paris angekommen

r l 7 S 5 23 N h T Leu Rom 23 November Eigene Drahtmeldung Durchrivattelgramm eines hieſigen Blattes haben die W T B Amſterdam 23 November er LeuRevolutionäre Gerichts öfe 7 z S e neuen ruft ed Fourant meldet NRiederländiſche Unter einen Erla aß der Regierung wurden Höchſtpreiſefranzöſiſchen Sozialiſten der neuen ru wed Leourant meher ch für Butter feſtgeſettParis 23 November Eigene Drahtmeldung Wi ichen Regierung begeiſterte Huldigungsdepeſchen ge tanen aus der Provinz Vriesland wurden nachdem geſe v 6 uMatin aus Petersburg berichtet begann im Wi ijandt Aus Lyon werden große Kundgebungen man ihnen eine Friſt von 70 Tagen zur Rückkehr nach Santa di Chile 23 NRevember us uayagu
borger Stadwiertel der erſte revolutionär zugunſten eines Friedens ohne Eroberungen und Europa gegeben hatte in e amerikaniſche Armee ein wird gemeldet daß die Revolution in Ecuador

9 G ſ 2 ihn r 6 m al neGerichtshof in Tätigkeit zu trthen Er beſteht aus Entſchädigungen gemeldet Die in Genf ohnenden gereih es ihnen t ch war eine Schiffs z eendet und die revolutionären Führer veg
ſänf Mitgliedern Ruſſen die mit den neuen ruſſiſchen Macht habern in Fticygenheit zur Rückkehr nach Europa zu finden haftet ſind



W T Großes Hauptquartier 23 Nob
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht,

Jn Flandern erreichte der Feuerkampf nur in den
Nachmittagsſtunden größere Stärke

Auf dem Schlachtfeld ſüdweſtlich von Cambrai
waren Moeuvres und Fontaine die Brennpunkte des
geſtrigen Kampfes Gegen Moeuvres und die wgr
anſchließenden Stellungen rannte der Gegner mehrfa
vergeblich an Kleinere Anfangserfolge wurden durch
unſere Gegenſtöße wettgemacht

Zu beiden Seiten von Fontaine und aus Fontaine
heraus führten die Engländer ſtarke Kräfte gegen unſere
Linien vor Es kam zu erbitterten Nahlämpfen in
denen der Feind unterlag Jn angriffsfrohem Dranuf
gehen warf ihn unſere Jnfantierie zurück und erſtürmte
das Dorf Fontaine Der Wald von La Folie wurde
vom Feinde geſäubert

Gegen Rumilly Banteux und Vendhuille gerichtete
engliſche Angriffe brachen verluſtreich zuſammen

Niederſchleſiſche und Poſenſche Truppen haben an
dem erfolgreichen Ausgang der geſtrigen Kämpfe beſon
deren Anteil

Während der Nacht blieb der Artilleriekampf nur
in einzelnen Abſchnitten des Schlachtfeldes ſtark Seit
dem frühen Morgen ſind am Südrande von Moeuvres
neue Kämpfe im Gange

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei guter Sicht lebte das Fener zwiſchen Vauxaiſlon

und Craenne in der Champagne und anf den beiden
Maasufern auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
Mazedoniſche Front

Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Jm Hebirge zwiſchen Brentg und Piave für uns

günſtig fortſchreitende Kämpfe An der unteren Piave
nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludenderfſ
da

Die zwölfte Jſonzoſchlacht
Aus dem großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben
II

Jn ſtarken uneinnehmbar ja unangreifbar ſchei
nenden Bergſtellungen der Juliſchen Alpen erwartete
die italieniſche zweite Arme des General
leutnants Capello den Vorſtoß der Deutſchen und
Oeſterreich Ungarn Die Vorbereitungen zum An
griff das Durchſchleußen unſerer Diviſionen auf engen
weithin einzuſehenden Talſtraßen die Angriffsarup
pierungen konnten nicht verborgen bleiben Unerklär
lich bleibt aber die geringe Gegenwirkung des Feindes
während der letzten Tage vor dem Angriff

Nicht weniger als 56 italieniſche Brigaden und
4 Alpinigruppen insgeſamt wohl 350 Bataillone der
zweiten Armee ſollten den Angriff des Gegners auf

alten und abſchlagen Cadorna war zuverſicht
lich und meldete Der Gegner hat unter ſtarker Mit
wirkung von deutſchen Truppen und Kriegsmitteln
anſehnliche Kräfte an unſerer Front für eine Offenſive
verſammelt Der feindliche Stoß findet uns feſt und
gut vorbereitet

Am 24 Oktober entfeſſelt General von Be
lows Armeebcefehl eiſerne Hammerſchläge Deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Stoßdiviſionen dringen un
widerſtehlich gegen die italieniſche Front Ein gewal
tiger Druck erſchüttert den Gebirgswall Ganze Stel
lungsſyſteme wanken Weite Abſchnitte geben nach und
werden durchſtoßen Der Durchbruch iſt nicht auf
zuhalten Jn tiefe klaffende Lücken dringen Stoß
truppen frontal flankierend umfaſſend und aufrollend
durch die gigantiſche Alpenſtellung Jn zweiein
halb Tagen wird zweieinhalbjährige Ar
beit in Stücke zertrümmert Ohne Beiſpiel
in der Kriegsgeſchichte iſt der Gedanke der dieſen
Durchbruchsvlan erſann ohne Beiſpiel die Entſchloſſen
heit der Führung und der ſieghafte Angriffsgeiſt der
Truppe Jnfanterie ſtürmt Alpengipfel Vergeſſen
ſind endloſe Märſche auf naſſen Straßen vergeſſen
kalte Nächte bei ſtrömendem Regen unter freiem
Himmel Truppen die das Hochgebirge nicht kennen
wetteifern mit gebirgserfahrenen Diviſionen General
d Below fordert die Höchſtleiſtung der 14 Armee
den Durchbruch des gangen feindlichen Stellungsnetzes
im erſten Anlauf über die Berge der Alpen

Um 2 Uhr nachts am 24 Oktober beginnt ein ver
nichtendes Gasſchießen gegen die feindlichen Batterie
räumme Mit Tageslicht gegen 30 Uhr vormittags
ſetzt ein verheerendes Wirkungsſchießen der Artillerie
und Minenwerfergruppen ein Muſtergültige Vor
arbeiten für den Artillerieaufmarſch für das Einſchießen
und das Wirkungsfener kommen zur Geltung und
bahnen der Jnfanterie die Straßen zum Angriff Ueber
alles Lob erhaben ſind dieſe Vorbereitungen des Ge
nerals von Berendt Niemals wird die Jnfanterie
der Schweſterwaffe dieſe Tat vergeſſen Mit der Ar
tillerie wetteifern die Minenwerfer Nach raſtloſer
Erkundungs und Vorbereitungsarbeit ſunter Leitung
des Majors von Roeſſing ſchlagen deutſche
Minen breite Straßen in die Hinderniſſe und zer
ſchmettern ganze Stellungen Zwei je 200 Meter breite
Gaſſen durch das Hindernis verlangt allein bei Flitſch
teiwe Angriffsdiviſion Trotz ſtarken Nebels werden
dieſe Bahnen in kürzeſter Zeit geſchaffen Entſetzen
berrſcht drüben in den Gräben und grauenhaft ballen
ſich die Klumven zuſammen unter ſtürzenden Trüm
mern Um 8 Uhr vormittags tritt zwiſchen Tohnein
und Flitſch die Jnfanterie zum Angriff an Bereits
2 Uhr nochmitaggs hat die Gruppe Krauß auf dern
rechten Armeeflügel die Stellungen am Rombon ge
ſt ürmt Jn tapferem Anlauf ſtürmt öſterreichiſch
ungariſche Jnfanterie vom rechten Flügel der Gruppe
Stein Stellungen in Linie Krw Weſthang des
Mrzli Jnzwiſchen dringt die deutſche Diviſion Le
qui s auf der Talſtraße von Tolmein ungeſtüm
vorwärts Rechts und links hält zwar der Feind be
berrſchende Höbenſtellungen Aber Nebelſchwaden hin
dern die Fernſicht und den Blick in das Tal Der
Jtaliener ahnt nicht daß tiefunten deutſche Jnfanterie
durchſtößt auf Karfreit daß bereits 1 Uhr nach
mittags Kamno bald nach 2 Uhr Jdersko am
Jſonzo erreicht iſt Die Grundlinie des ganzen Berg
ſoſtems von Krn zum Kolovrat wird eingeriſſen durch
den kühnen Talmarſch der Diviſion Lequis Der linke
Flügel der Gruvve Stein greift noch Ueberrennung
der vorderſten Talſtellung ſüdweſtlich Tolwein zuſam

Omen mit der Gruppe Be rer die feindliche Haunpt
ſtellung auf dem Ko rate Rücken an Stür
mende Jnfanterie klette n der 160 Meter hohen
Talſohle im feindlichen r die ſteilen Hänge bis
über 10900 Meter empor Die Gipfel des Kolovrat bilden
in dem ſtark befeſtigten Stellungsknoten bei Höhe 1114
den Schlüſſelvunkt dieſes ganzen Syſtems Bereits am
Nachmittag kann der Sturm gegen Punkt 1114 und das
bengchbarte Maſſiv des Haefnik angeſetzt werden
Weiter füdlich bricht die Stellung des Jeza
Blockes im Angriff der Gruppe Berrer zuſammen
VUngbläſſig drückt der Südflügel der Armee Gruppe
Scotti über den Hrad Vrh geeen die Kette des
Gobeocaf vor Eiſerne Meißel hat Gexeral von Be
ſow augeſeßt gegen die Felsbſöcke der Fuliſchen Mvex
Denfoenenkrfte behren und ſchlagen öcher werden zu
klaffenden Lücken Wie eine eherne Maſchine arbeitet
die Armee an den Granitwällen der Berge frißt ſich

einem weiten Bogen bis zum Toten

tief hinein durch Hindernis und Beton Sie arbeitet
genay nach Ueberlegung und PlanDer Angriff nd am 24 Oktober ſtatt So
lautete der Armeebefehl vom Tage zuvor Der Abend
des 24 Oktober iſt angebrochen Das Flitſcher Becken
bis dicht öſtlich Saga iſt geöffnet Die Südhänge des
Kru ſind geſtürmt Karfreit im Jſonzotal die n
ſtellungen weſtlich und ſüdweſtlich Tolmein ſind ge
nommen Kein Zuſatz keine Aenderung zum Armee
befehl wird gegeben Der Angriff geht weiter Tag
und Nacht

die Kriegslage in Paläſting
An der Südgrenze Paläſtinas haben ſo ſeit einiger

Zeit heftige Kämpfe zwiſchen den Engländern und Tür
ken entwickelt bei denen die Engländer Erfolge erzielt
haben So iſt der Entente gegenüber ihren ſchweren
Niederlagen in den Abwehrkämpfen an der flandriſchen
Front und in der italieniſchen Tiefebene doch wenig
ſtens ein Troſt geblieben Zwar reichen die engliſchen
Erfolge an dem äußerſten Rande des Weltkriegstheaters
auch nicht im entfernteſten in ihrer Bedeutung an die
Erſolge der Mittelmächte heran immerhin haben aber
auch die Engländer die in Paläſtina kämpfenden tür
kiſchen Truppen zum Rückzuge gezwungen

Die Türken hatten nach der Aufgabe der Sinai
Halbinſel an der Südgrenze Paläſtinas in der Gegend
von Gaza eine befeſtigte Stellung eingenommen die
fich mit dem rechten Flügel an das Meer anlehnte und
in der ſie längere Zeit erfolgreich alle engliſchen An
griffe abwieſen Die Engländer hatten den großen
Vorteil daß ſie in Aegypten über eine nahegelegene
breite Baſis verfügten und in jenem Lande bedeutende
Kräfte namentlich an Kolonialtruppen zuſammen
gezogen hatten ſo daß ſie über eine bedeutende Ueber
legenheit verfügten urch planmäßige Arbeit währent
des ganzen Jahres hatten ſie ſich in den Beſitz der Singi
Halbinſel geſetzt und die rückwärtigen Verbindungen
durch Anlage von Eiſenbahnen und Straßen ausgebaut
ſo daß ſie bedeutende Truppenmengen nach der vorder
ſten Linie entſenden und ſie auch mit allem notwendigen
Nachſchube reichlich verſehen konnten Die Türken be
fanden ſich demgegenüber in einer ungünſtigen Lage
Sie waren an Zahl unterlegen und ihre rückwärtigen
Verbindungen weit ausgedehnt langgeſtreckt und un
enügend ſo daß Truppenverſchiebungen und Heran
ührung von Verſtärkungen aus dem Jnnern des Lan
des nur langſam erfolgen konnten Außerdem bereitete
die Heranführung des Nachſchubes und die Verſorgung
mit Munition erhebliche Schwierigkeiten

Nachdem die Engländer alle ihre Angriffsvorberei
tungen getroffen ren ſchritten ſie zum allgemeinen
Angriff auf die türkiſche Gazaſtellung
bei dem ſie von allen modernen techniſchen Angriffs
mitteln ausgiebigen Gebrauch machten und ſich nament
lich der Gasangriffe bedienten Jhr Vorgehen wurde
durch die Mitwirkung ſtarker Flottenteile unterſtützt
die von der See her das Feuer ihrer weittragenden Ge
ſchütze konzentriſch auf den rechten türkiſchen Flügel
richteten und ihn ins Wanken brachten Die engliſche
Jnfanterie konnte in die türkiſchen Stellungen ein
dringen und auch die übrigen Teile der Türken zum
Rückzuge veranlaſſen Die ganze Stellung wurde ge
räumt und der allgemeine Rückzug in der Richtung auf
Jeruſalem angetreten wobei Jaffa in engliſchen
Beſitz gelangte

Die türkiſchen Linien ziehen ſich augenblicklich aus
der Gegend nördlich Jaffa über Lydda Chalda in

Meere hin um
ſpannen Jeruſalem und decken die Hauptſtadt Paläſti
nas Es läßt ſich aber noch nicht erkennen ob die Tür
ken in der Lage ſein werden in dieſer Stellung auf die
Dauer ſtandzuhalten und den weiteren engliſchen An
griffen zu widerſtehen oder ob der Rückzug unter
Preisgabe Jeruſalems weiter in nörbdlicher
Richtung fortgeſetzt werden muß Die türkiſche Heeres
leitung die dieſen Entſchluß nach der weiteren Ent
wicklung der kriegeriſchen Ereigniſſe faſſen muß wird
dabei einerſeits berückſichtigen daß Jeruſalem infolge
ſeines Charakters als heilſger Ort und infolge ſeiner
gewaltigen geſchichtlichen und kulturellen Vergangenheit
eine große morgliſche und politiſche Bedeutung beſitzt
daß die Stadt aber andererſeits vom rein militäriſchen
Standpunkte aus betrachtet keine entſcheidende Bedeu
tung hat Jeruſalem iſt kein wichtiger Eiſenbahn oder
Straßenknotenpunkt Von hier führt lediglich eine

an die Hauptlinie und von El Ramleh eine
Kleinbahn nach Jaffa welche für den Pilgerverkehr ge
baut iſt Jeruſalem beſitzt auch keine
militäriſchen Anlggen Jnduſtriewerke oder Stapel
plätze Etwaige Vorräte werden rechtzeitig hinweg
geſchaft worden ſein Die taktiſche Lage iſt für eine
nachhaltige Verteidigung ungünſtig Je weiter die
Türken nach Norden zurückgehen deſto mehr nähern ſie
ſich ihren Reſerven und Verſtärkungen und verkürzen
ihre rückwärtigen Verbindungen während diejenigen der
Engländer länger werden Entſchließt ſich daher dietärtiſche Heeresleitung unter Berückſichtigung dieſer

militäriſchen Verhältniſſe zur Fortſetzung des Rück
uges und zur Räumung Jeruſalems ſo wird dadurch3 militäriſche Lage nicht weſentlich verändert Es iſt

aber vorauszuſehen daß die Engländer die Beſetzung
dieſer Statt zu einem großen Siege und Erfolge auf
bauſchen und alles daran ſetzen werden um daraus in
politiſcher und moraliſcher Hinſicht Kapital zu ſchlagen
Solche Rückſichten dürfen aber die Heeresleitung nicht
von der Befolgung der allein richtigen militäriſchen
Grundſätze abhalten Die Räumung Jeruſalems bedeutet jedenfalls nicht den Abſchiuß des Kampfes ſon

tern nur eine vorübergehende Epiſode Die Haupt
entſcheidung des Weltkrieges wird auch nicht auf jenem
weit entfernten Kriegsſchauplatze erfolgen ſondern liegt
in den großen Schlägen die auf den europäiſchen Fron
den erfolgen Den gewaltigen Siegen der Mittelmächte
gegenüber tritt jenes Mißgeſchick das unſere helden
mütig kämpfenden türkiſchen Bundesgenoſſen erlitten
haben an Bedeutung und Wirkung gänzlich zurück Es
vermag auch uns die Freude an den ſtolzen Waffentaten
unſerer Truppen nicht zu trüben
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Lloyd George
Keine Fliegerbombe hätte im Weſtminſterpalaſt wo

das Haus der Gemeinen tagt mehr Aufregung ver
urſachen können als Lloyd Georges Zuſammenbruchsrede in Paris Die konſerbative Kriegs
preſſe gibt dem Miniſterpräſidenten deutlich zu verſtehen
daß ihn der Klüngel der Beutepolitiker nicht deshalb an
die Spitze Englands berufen hat um dermaßen ins
Kontor zu hauen Asquith der ſeine greiſenhafte
Staatskunſt dazu benutzte um ſcheinbar durch Unter
ſtützung Lloyd Georges die innere Front aufrecht zu
erhalten fühlt ſich beſonders getroffen da das ganze Un
I der erſten beiden Kriegsjahre in die Zeit ſeiner

mtstätigkeit fällt Was war der Zweck den Lloyd
George verfolgte als er beim Pariſer Miniſtereſſen
zwiſchen Fiſch und Braten dem Vielverband die Nieder
lage auf allen Fronten beſcheinigte Vielleicht ging ihm
die Zunge durch denn er hat ſeit Beginn ſeiner öffent
lichen Wirkſamkeit noch keine Rede gehalten in der es
nicht von abſichtlichen und nnabſichtlichen Uebertreibun
gen wimmelte Darauf beruht ja auch ſeine ſtarke Wirk

t als Redner daß er die Hörer betäubt und ver
lüfft um ſchließlich in einer Wolke von Gemeinplätzen

zu enden Vielleicht hatte er einen Anfall von Ehrlich
keit obſchon bei dieſen durch und durch verlogenen Poli
tiker das an ſich zu einer geiſtigen und ſeeliſchen Un
möglicheit gehört Ein Mann der es fertig brachte ſich
als Miniſter zum Anwalt der Enterbten aufzuwerfen
der gegen die Ungerechtigkeit der bürgerlichen Geſellſchaft
zu Felde zog den Reichen den Krieg predigte der aber
gleichzeitig mit anrüchigen Mitteln und unter Ausnützung
ſeiner Amtsſtellung ein erhebliches Vermögen zuſammen
ſcharrte ein ſolcher Mann iſt mit vielerlei Künſten ver
traut Dazu gehört auch daß er ſeinerzeit als Miniſter
und Führer der Liberolen die Halbgötter des Oberhauſes
angriff den Jmperialiſten Milner wegen ſeines jungen
Adels verhöhnte die ganze Geſellſchaft der Lords und
Herzöge als Dummköpfe und Blutſauger hinſtellte Seit
Jahr und Tag aber ſitzt der ehrenwerte Lloyd George
mit dieſen Ausbeutern am grünen Tiſch zuſammen und
erörtert mit ihnen die zweckmäßigſten Wege durch dieſen
Krieg die ganze Erde zugunſten Altenglands aus
zuplündern

Die Ehre mit Lort Milner mit den Herzögen von
Rutland und Beaufort regieren zu dürfen hat Lloyd
George mit dem Verrat an der engliſchen Demokratie
bezahlt Gewiß es waren nur noch Fetzen davon übrig
Der erſte Miniſter war längſt der unumſchänkte Herr
und Gebieter Großbritanniens und Jrlands geworden
mit einer Macht begabt die unumſchränkten Königen
vielleicht früher einmal zuſtand Das Volk ſoweit es
in den Wahlliſten ſtand das heißt Steuern zahlte
wählte zwar das Haus der Gemeinen Aber die Mit
glieder ſelbſt entſſtammen faſt durchweg den obeven
Zehntauſend ſie ſind Angehörige der grunbbeſibenden
Klaſſe oder des neuen Jnduſtriegdels Jnmerhalb die
ſer Ausleſe erfolgte eine neue Ausleſe der führenden
Politiker wobei Kenntniſſe gar nichts gute Familien
beziehungen indeſſen allez bedeuteten Und die Spitze
bildete der Erſte Miniſter jeweils der Führer einer
der großen Parteien der ſeine Mitarbeiter die Minji
ſter wählte und deren Politik beſtimmte eine Selbſt
herrſchaft gegen die es keine Berufung gab und gibt
Allerdings kamen auch Außenſeiter zur Macht und An
ſehen Das geſchah immer dann wenn unter Den
Führern der großen Parteien Männer fehlten die Geiſt
umd Verſchlagenheit genug beſghen um Englants Poli
tik zu leiten So war s mit Disraeli der von den
Liberalen zu den Konſerpativen wechſelte um ſchließlich
erſter Miniſter und Lord Begconsfield zu werden Lloyd
George hat ähnliche Wandlungen durchgemacht Der
Demokrat und Altliberale von geſtern iſt heute konſer
vativer Jmperialiſt Sein Ehrgeiz ebnete ihm die Bahn
Da Gewiſſen und Ueberzeugung ſeine Seele und ſeinen
Geiſt noch nie belaſtet haben ſo konnte er als erſter Mi
niſter das tun was er als liberoler Abgeordneter und
Mitglied liberaler Regierungen mit Feuer und Schwefel
bekämpft hatte Der Lloyd George von geſtern wollte
Erweiterung der demokratiſchen Volksrechte Der Lloyd
George von heute hat das Parlament zur Ohnmacht ver
urteilt die Regierung in den Kriegsrat verlegt von den
ans das allbritiſche Reich und ſeine Verbſindeten wie
willenloſe und ſtumpfſinnige Hammel geführt werden
Die engliſche Freiheit iſt nur noch eine geſchichtliche Er
innerung Zeitungen und Zeitſchriften die nicht durch
die Brille der Kriegshetzer ſehen wurden mit dem Aus
fuhrverbot belegt Friedensfreunde eingekerkert Das
alles ſind Errungenſchaften der Herrſchaft Lloyd
Georges da beiſpielsweiſe noch während des Buren
krieges die Freiheit der Meinung für Rede und Schrift
beſtand Zu den Leuten die davon eifrig Gebrauch
machten die Chamberlain und die am Burenkrieg Schul
digen wild und feurig angriffen gehörte David Llovd
George Die Liberalen wurden damals auf ihn auf
merkſam

Lloyd George iſt der Staatsmann der den Krieg mit
Schwindeln und Drohungen zu gewinnen ſuchte Seinen
Landsleuten log er vor daß Englands Verſorgung ge
ſichert ſei daß die Vorröte noch nie ſo groß geweſen ſeien
als während des verſchärften Bootkrieges Soweit
die amtliche engliſche Statiſtik noch waat Zahlen über
die Einfuhr und Ausfuhr zu geben ſtraft ſie den erſten
Miniſter Lügen Selbſt der zahme Economiſt der
Lloyd George ſeit dem Wechſel ſeines Hergusgebers be
ſonders die Stange hielt mußte ſchließlich dem erſten
Miniſter ſagen daß er mit Zahlen lüderlich und ge
wiſſenlos umgehe Alles was Lloyd George ſeit Auguſt
1914 ankündigte hat ſich als eitel Lug und Trug er
wieſen Die Finanzen Englands ſind jämmerlich daran
und die Londoner City hätte längſt zur Zahlungs
einſtellung kommen müſſen wenn Newyork nicht ein
geſpruygen wäre Das ſind die ſilbernen Kugeln das
iſt die letzte Milliarde mit denen Lloyd George den Krieg
gewinnen wollte Sieht er heute ein, daß ſein Syſtem
Schiffbruch gelitten hat Oder iſt ſein Ehrgeiz noch
nicht geſtillt Vielleicht ſtrebt er außer der volitiſchen
Leitung des Vielverbandes auch die militäriſche Ober
leitung an Als Hans Dampyf in allen Gaſſen hat er ſich
bisher um die militäriſche Leitung des Feldzuges ſoviel
bekümmert daß ihn ein gerütteltes Maß von Schuld
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trifft für alle Fehlgriffe und Niederlagen des Jel
verbandes Der Zuſammenbruch Rußlands und a
liens erfolgte während ſeiner Amtstätigkeit Und da
egen wiegt das Unglück Serbiens und Rumäniens
ederleicht

Kriegsallerleig
Die engliſche Taktik

Jn neuerer Zeit betonen die Engländer auffälliger
weiſe ihre eigenen Verluſte und ſchicken ſogar ihre Ver
luſtliſten nach Amerika Damit wollen ſie über die
Tatſache hinwegtäuſchen daß England im Kriege bis
ſeine eigenen Söhne nur in beſcheidenem Maße geopfert
hat Die Wahrheit aber bringen beiläufige Nachrichten
ans Licht wie ſie z B die Mornjing Poſt vom
24 September brachte Das Blatt ſchrieb Wir in
England haben ſchwere Verluſte gehabt und mußten
ſchwere Opfer bringen aber unſere Todesfälle habe
niemals die Zahl der Geburten überſchritten im Gegen
teil wir haben immer den Ueberſchuß auf der richtigen
Seite gehabt 1915 betrug dieſer Ueberſchuß 250 000
1916 weitere 250 000 in der erſten Hälfte dieſes Jahres
weitere 50 000 Unſere Geſamkbevölkerung einſchließ
lich unſerer Männer unter Waffen iſt wahrſcheinlich
höher als ſie im Auguſt 1914 war Wenn es noch
eines weiteren Beweiſes bedürfte daß England dieſen
Krieg bisher auf Koſten des Menſchenmaterials ſeiner
Kolonien und Bundesgenoſſen geführt hat ſo wird er
durch obige Zahlen erbracht Während Frankreichs
Bevölkerungsziffer um mehrere Hunderttauſende unter
den Stand derjenigen vom Auguſt 1914 geſunken iſt
ſeine Geburtenziffer um vieles von der Sterbeziffer
überholt worden iſt während Auſtralien Neuſeeland
und Kanada die beſten ihrer Söhne für die Pläne ihres
Mutterlandes geopfert haben liefert England den
zahlenmäßigen Beweis daß ſein eigenes Menſchen
material nicht nur nicht verringert iſt ſondern ſich
ſogar vermehrt hat Das dürfte ſchließlich auch der
Aufmerkſamkeit der Bundesgenoſſen nicht entgehen

Die Spielwut in Frankreich
Wie dem Engländer das Wetten ſo ſieg dem Fran

zoſen das Spielen in Fleiſch und Blut Wie oft ſchon
ſind Verbote gegen das Spielen ergangen Zu Napo
leons Zeiten bereits beſtand ein ſolches Verbot aber der
große Kaiſer hatte mehr zu tun als die Welt zu ver
beſſern und ſo ließ er die vielen Spielſtätten ruhig
weiter beſtehen Louis Philipp erneuerte 1836 das Ver
bot doch auch er konnte die Leidenſchaft nicht unter
drücken Seit einigen Jahren hat man ſtatt eines Ver
botes ein anderes Verfahren eingeführt man erhebt
einfach für ſoziale Zwecke eine Staatsgebühr vom
15 Prozent des Ertrages der Spiele und verdient da
durch jährlich etwa 10 Millionen Franken Hieraus
kann man leicht berechnen welch ungeheure Beträge
jährlich in Frankreich von der einen Seite verloren von
der anderen gewonnen werden Wem es glückt eine
Spielhölle zu pachten oder auch nur in einer ſolchen tätig
zu ſein iſt von vornherein ein gemachter Mann Der
Unternehmer einer Spielhölle in dem kleinen Dinau
ein Kellner hat binnen wenig Jahren 2 Millionen ver
dient ein ehemaliger Schankwirt der gleich zwei Kaſinos
in Biarritz gepachtet hatte verdiente alle Jahre 2 Mil
lionen ein Anſtreicher in Nizza hatte ein Vermögen
von 20 Millionen als er ſich vom Geſchäft zurückzog uſw
Allein die Trinkgelder welche die Croupiers und
Wechſler verdienen werden von einem Eingewei a
für jeden auf jährlich im Durchſchnitt mit 15 000 Mar

angegeben tDas ruſſiſche Volk und die Entente
Die Nachricht von der Räumung Petersburgs gibt

Journal de Genève am 24 Oktober Anlaß zu einem
Ueberblick über die Stimmung und Geſinnung des ruſſiſchen
Volkes der für die Entente wenig erfreulich iſt William
Martin der Verfaſſer des bedeutſamen Aufſatzes ſchreibt
u Die Arbeiter verweigern die Arbeit An der Front
pflanzen die Soldaten von der ſtummen Artillerie nicht
unterſtützt ihre Baſonette in den VBoden Das Volk will
den Frieden Es glaubt mit ſeinem ganzen Verſtand an die
deutſche Darſtellung der Kriegsurſachen Jhm erſcheinen als
die Urheber des Verhängniſſes Nikolaus II Suchomlinow
Januſchkewitſch und vielleicht Poincar und Edward Grey
Das ſind die Leute für die ſich die Ruſſen töten laſſen ſollen
Kein Wunder daß ſie ſich dem entziehen Die Alliierten
ſind nicht nur verantwortlich für den Krieg heute wollen
ſie auch noch Rußland verraten Man hat dem Volk ein
geredet daß die ganze europäiſche Reaktion die Niederlage
der ruſſiſchen Revolution wünſche und es glaubt felſenfeſt
daran Dementis vermögen nichts gegen dieſen Glauben und
Frankreich England Amerika die für die Demokratie
kämpfen ſind in den Augen des ruſſiſchen Volkes Verräter
am republikaniſchen Gedanken und lauern auf den Augen
blick um Rußland zu verraten Das ruſſiſche Volk ver
abſcheut den Krieg Es will durch ſofortigen Frieden die
Revolution retten ſelbſt um den Preis der Niederlage
des Zuſammenbruchs

Polniſche Orden
Nach Warſchauer Blättern ſollen die früheren polniſchen

Orden vom Weißen Adler und vom Heiligen Stanislaus ſowig
auch einige andere wieder eingeführt werden

Kriegshumor
Liebe Jugend Jn unſerer Fliegerſchule werden wir

Offiziere morgens in aller Herrgottsfrühe durch eine
Ordonnanz zum Flugdienſt geweckt die dann immer
gleich Auskunft geben muß ob Flugwetter iſt Eines
Morgens frage ich den biederen Schwaben Na was
iſt denn für Wetter Und bekomme die Antwort
Mer kann s net ſehe Herr Leitnant s iſch alles voll

Newwel
w

Bis dahin Liebe Frau Wir ſind ſoeben i
Brüſſel angelangt Heute habe ich noch Appell un
muß mein Quartier einrichten morgen abend aber wi
ich mir die Stadt etwas näher alen Bis dahin ver
bleibe ich Dein treuer Mann Emil Luſtige Blätter

Atlas der

Westfront
65 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze
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